
6. Wettkampf vs. Nord Wien/ Hercules               25. September 2026  

KSV Klosterneuburg ist Meister – klarer 4:0-Erfolg gegen Nord Wien Hercules 

Auch im Retourwettkampf gegen Nord Wien Hercules konnte der KSV 

Klosterneuburg – wie bereits im Hinkampf – einen klaren 4:0-Erfolg feiern und sich 

damit vorzeitig den Meistertitel sichern. 

Trotz des klaren Ergebnisses konnte auch der Gegner mit sehr guten Leistungen 

aufzeigen und machte den Wettkampf zu einem sehenswerten Vergleich. Besonders 

Leopold Schönauer überzeugte mit sauberer Technik. Ibragim Schaipow war nach 

einer kürzlich überstandenen Verletzung ebenfalls wieder am Start, konnte dabei aber 

noch nicht ganz an seine bisherigen Spitzenleistungen anknüpfen. 

Zwischenzeitlich wurde es durchaus spannend. Der Schiedsrichter wertete die 

Versuche sehr genau und konsequent, wodurch so mancher Versuch aufgrund 

technischer Fehler nicht als gültig gegeben wurde. Auch Anna Zwickl, unsere jüngste 

Athletin, musste ihren ersten Versuch im Stoßen als ungültig verbuchen. Unter Coach 

Peter Groß bewies sie anschließend Nervenstärke und steigerte sich um weitere 3 kg. 

Mit 48 kg im Reißen und 57 kg im Stoßen zeigte sie eine starke Leistung.  Florian 

Weber ging ebenfalls nicht ganz topfit in den Wettkampf, zeigte mit 98 kg im Reißen 

und 120 kg im Stoßen dennoch eine solide Leistung. 

Besonders erfreulich war die neuerlich positive Entwicklung von Mathias Kainrath, der 

nach seiner Verletzung wieder eine starke Formkurve zeigte. Auch Lisa Capellari 

bewies Nervenstärke: Trotz eines Fehlversuchs steigerte sie sich weiter und brachte 

schließlich alle ihre Versuche bis zum Endgewicht erfolgreich in die Wertung. 

Felix Pruckmoser zeigte mit 110 kg im Reißen eine starke Leistung und absolvierte 

seine Versuche souverän. Leon Jenko trat außer Konkurrenz an und brachte eine 

solide Leistung in die Wertung. Besonders im Stoßen, wo er mit 105 kg überzeugen 

konnte.  

Insgesamt zeigten sich beim KSV trotz des erfolgreichen Wettkampfs noch Reserven 

nach oben. Verletzungsbedingt waren bei mehreren Athleten persönliche 

Spitzenleistungen diesmal naturgemäß nicht zu erwarten. Umso erfreulicher ist, dass 

die Mannschaft auch unter diesen Voraussetzungen geschlossen auftrat und den 

Wettkampf souverän für sich entscheiden konnte. 

Der Wettkampf zeigte einmal mehr den starken Zusammenhalt innerhalb der 

Mannschaft. Mit dem erneuten 4:0-Erfolg gegen Nord Wien Hercules konnte der KSV 

Klosterneuburg die Meisterschaft vorzeitig für sich entscheiden. Wir gratulieren der 

gesamten Mannschaft zum Meistertitel!       

Kraft Frei! 



 


